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Anwendungen zählen Verbaubarkeitsanaly-
sen und Soll-Ist-Abgleiche. 

Zu dem Gesamtsystem gehören eine Ka-
mera, ein Messarm von Faro als taktiles Mess-
werkzeug, ein PC und die Software-Plattform 
Unifeye der metaio GmbH. Das Programm-
paket ist bereits seit Jahren produktiv im Ein-
satz. metaio entwickelte Lösungen für die 
Fabrik- und Anlagenplanung, den Fahrzeug-
service und für Forschungsprojekte. 

Bei  Volkswagen in Wolfsburg setzt man 
schon seit Jahren auf AR. Etwa in der Ge-
samtfahrzeugentwicklung, wo Prototypen-
fahrzeuge gebaut werden. Hier werden 
neue Teile in zahlreichen Varianten und 
Konstruktionsständen erstmalig zusammen 
gebaut. Ein Tool, mit dem man sich in einem 

Beim Autobauer Volkswagen werden reale Produkte mit digitalen Daten angereichert. Mit Augmented Reality sparen die Wolfs-
burger viel Zeit beim Bau von Prototypen.

Abgleich zwischen realer 
und digitaler Welt
Der Autobauer Volkswagen  setzt 
auf Augmented Reality. Durch den 
Einsatz von virtuellen Techniken 
reduzieren die Wolfsburger die Zahl 
der kostenintensiven Prototypen und 
können gleichzeitig mehr Varianten 
darstellen.

Augmented Reality (AR) bedeutet soviel 
wie erweiterte Realität. Im Kern geht es da-
bei um die Überlagerung der realen Welt mit 
3D-CAD-Daten. Diese werden als Bilder la-
gegerecht, maßstabsgetreu und in Echtzeit 
in die reale Umgebung integriert. Typische 
Einsatzgebiete sind der Prototypenbau oder 
die Fertigungsplanung. Zu den möglichen 

realen Verbauraum vorher ein virtuelles Bild 
machen kann, spart viel Zeit. Ob zum Bei-
spiel eine Komponente mit einer anderen 
kollidiert, kann man mit dieser Technik heraus 
finden, ohne die beiden Teile wirklich einzu-
bauen. Man weiß also schon Bescheid, be-
vor das erste Prototypenteil real existiert.

Doch wie gehen die Ingenieure bei Volks-
wagen vor? Zunächst wird die Kamera kalib-
riert und der FaroArm eingemessen, um die 
Position des Systems relativ zur Karosserie zu 
bestimmen. Danach werden die CAD-Daten 
geladen und der Verbauraum analysiert. Im 
Live-Bild der Kamera sieht man die reale Welt 
und die CAD-Daten, die lagegerecht einge-
blendet werden. Auf diese Weise lässt sich 
ein schneller, visueller Soll-Ist-Abgleich >>
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zwischen den Konstruktions-
daten und dem real produzier-
ten Teil durchführen. Und es lässt 
sich überprüfen, wie zwei neue 
Elemente miteinander inter-
agieren. Abschließend werden 
Screenshots für die Dokumenta-
tion erstellt. 

Augmented Reality sichert 
Entwicklungen ab

„Durch den Einsatz von vir-
tuellen Techniken reduzieren wir 
die Zahl der kostenintensiven Pro-
totypen und können gleichzeitig 
mehr Varianten darstellen“, be-
richtet Fabian Doil, Projektleiter 
im Bereich Virtuelle Techniken 
in der Konzernforschung bei 
Volkswagen in Wolfsburg. „An 
den verbleibenden Prototypen 
können wir mit der AR-Technik 
Abweichungen frühzeitig erken-
nen.“ Der Einsatz der Technik in 
der Gesamtfahrzeugentwicklung 
hilft Volkswagen, den Entwick-
lungsprozess effizienter zu gestal-
ten und die Qualität der Vorseri-
enfahrzeuge zu steigern. Zudem 
habe sich die Überlagerung von 
Konstruktionsdaten über das re-
ale Fahrzeug als ein konstruktives 
und anschauliches Kommuni-
kationsmedium herausgestellt. 
Auch in der Fertigungsplanung 
bei Volkswagen kommt die 
Technik von metaio zum Einsatz. 
Wenn ein neues Fahrzeugmodell 
in einer bestehenden Anlage ge-
fertigt werden soll, kann man mit 
dem AR-System zu einem frühen 
Zeitpunkt erfassen, welche Um-
baumaßnahmen nötig werden. 
Das Kamerabild der Fertigung 
wird einfach mit dem CAD-Mo-
dell überlagert. Dann erfolgt der 
Abgleich zwischen realer und 
digitaler Fabrik. Auf diese Weise 
lassen sich Abweichungen zwi-
schen realen Betriebsmitteln und 
den CAD-Daten erfassen und 
dokumentieren. Für die Anla-
genplanung ist es wichtig, dass 
die digitale Fabrik immer auf 
dem aktuellen Stand und syn-
chron zur realen Fabrik ist. Leider 
ist dieser Idealtypus in der Reali-
tät nur schwer zu erhalten, denn 
durch Inbetriebnahme, Instand-
haltung und Prozessoptimierung 
wird ständig etwas verändert. 
Es findet ein Medienbruch statt. 
Eine lückenlose Dokumentation 
ist nur mit einem hohen Aufwand 
möglich.

Ein Beispiel: Der Konstrukteur 
muss wissen, ob sich bestimmte 
Haltevorrichtungen für Schweiß-

spanner, die in der digitalen 
Fabrik hinterlegt sind, noch an 
der entsprechenden Position 
befinden. Und er muss wissen, 
ob ein neues Bauteil an der Stel-
le genau so produziert werden 
kann. Mit der neuen Technik 
kann er schnell einen visuellen 
Abgleich machen und Abwei-
chungen erkennen. Wenn er die 
Informationen erst bei der Inbe-
triebnahme bekommt und sich 
der Produktionsstart womög-
lich verzögert, wäre das für das 
Unternehmen aufwendig und 
teuer. Denn Stillstand ist in dieser 
Branche ein Fremdwort. Aug-
mented Reality kommt an vielen 
Schnittstellen zwischen der virtu-
ellen Welt der Konstruktions- und 
Anlagendaten und der Realität 
im Prototypenbau zum Einsatz. 
Die Technik sichert Entwicklung 
ab und unterstützt die Planung. 
Es erfolgt ein Abgleich zwischen 
realer und digitaler Fabrik. Und 
es lassen sich ganze Betriebsmit-
tel in anderen Produktionsstätten 
überprüfen. Angesichts der welt-
weit 61 Fertigungsstätten von VW 
ist das ein entscheidender Punkt. 
Das System bildet über die Visu-
alisierung auch eine Brücke zwi-
schen den Projektbeteiligten, die 
sich gemeinsam ein Bild von der 

Situation machen und Varianten 
in Echtzeit durchspielen können. 
Auswirkungen können die Mitar-
beiter live erleben, ohne dass et-
was montiert werden muss. „Wir 
können mit dem System Fehler 
vermeiden und die Qualität in 
Entwicklung und Produktion er-
höhen“, meint Fabian Doil. „Wir 
werden schneller und flexibler.“

Jan Schlink - Mitarbeiter bei	
	 der Metaio GmbH

Über Faro

FARO konzipiert, entwickelt und 
vermarktet tragbare compu-
tergestützte Messgeräte und 
Software, für alles, was präzi-
seste 3D-Messungen erfordert. 
Mit über 850 Mitarbeitern blickt 
FARO auf eine Basis von welt-
weit über 20.000 Installationen 
und 9.500 Kunden.
Sitz der Firmenzentrale ist Lake 
Mary, Florida. Die europäische 
Zentrale befindet sich in Korntal-
Münchingen bei Stuttgart, die 
für Asien in Singapur. Filialen un-
terhält FARO in einem Dutzend 
weiteren Ländern.
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1Der Soll-Ist-Vergleich be-
schleunigt durch einfaches 

Überblenden des realen Bauteils 
mit seinen CAD-Konstruktionsda-
ten die Messaufgaben enorm. 
Fehler und Abweichungen 
lassen sich bereits visuell erken-
nen und können dann gezielt 
mithilfe des Arms genauestens 
vermessen werden. 

2 Treten Abweichungen zwi-
schen realem Teil und Kons-

truktion auf, können diese direkt 
visualisiert werden. Die Kommu-
nikation zwischen Lieferanten, 
OEM, Konstruktionsabteilung, 
Qualitätssicherung, etc. ist dank 
dieses Systems besonders ein-
fach und eindeutig.

3 Jeder FARO Messarm kann 
mit einem Hardware-Kit 

und der Unifeye|Prototyping 
Software zu einem Augmen-
ted Reality System aufgerüstet 
werden. Sogar FARO TrackARM 
Systeme bieten dann ebenfalls 
alle Vorteile der lagerichtigen 
Visualisierung von CAD-Daten in 
Echtzeit.

4 Die leicht zu erlernende Soft-
ware ist auch im täglichen 

Einsatz schnell und einfach zu 
bedienen. Das Wartungsange-
bot für die Software beinhaltet 
nicht Support sondern darüber 
hinaus eine stetige Erweiterung 
des Funktionsumfangs.
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Als Vorreiter auf dem Ge-
biet der Augmented Reality 
Technologie entwickelt metaio 
Softwareprodukte für visuell 
interaktive Lösungen in realen 
und virtuellen Welten. Basierend 
auf unserer Softwareplattform 
Unifeye können 3D-Objekte in 
einen Live-Videostream bzw. Bil-
der der realen User-Umgebung 
nahtlos integriert werden. Mit 
Softwareprodukten von metaio 
setzen unsere Kunden auf die 
innovative Augmented Reality 
Technologie, um ihren Umsatz 
zu steigern und ihre Kosten zu 
senken.

Über metaio

Realität und digitale Daten vermischen sich: Real ist die Spritzschutzwan-
ne zwischen Fahrgastzelle und Motorraum… 

…und virtuell das eingeblendete Bremssystem mit dem Verlegungsweg 
der Bremsleitungen.


